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Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäſtsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-Fleidegg Halle (Saale).

Preußiſcher Landtag.
Abgeorönetenhaus.

Sitzung vom 30. April 1914.
Am Miniſtertiſche: Kultusminiſter von Trott zu Solz.
Präſident Dr. Graf von SchwerinLöwitz eröffnete die

Sitzung um 11 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Beratung des

Kultusetatswurde beim Abſchnitt:
Bistümer, katholiſche Geiſtliche und Kirchen

uſw. fortgeſetzt.
Abg. Adolph Hoffmann (Soz.): Die Sraatszu-

ſchüſſe für die katholiſche Kirche halten wir umſo-
mehr für ein Unrecht, als die katholiſche Kirche Reichtümer
von ungeahnter Höhe beſitzt. Gegenüber dem Gerücht, daß
Bebel ein ſo großes Vermögen erworben haben ſoll, weiſe
ich daraufhin, daß der verſtorbene Kardinal Kopp
ſieben Millionen hinterlaſſen hat. (Rufe im Zentrum: Un-
wahr!) Jedenfalls hat er mehr hinterlaſſen als Bebel. Es
iſt das auch beſſer, als wenn er das viele Geld durchgebracht
hätte. (Heiterkeit.)

Abg. Dr. Glattfelter (Ztr.)? Nach der bekannten Er-
klärung des Juſtitiars des Kardinals Kopp, des Abg.
Dr. Porſch, beträgt der Nachlaß des Verſtorbenen noch
nicht einmaleine Million. Seiner Familie hat er
nur wenig hinterlaſſen. Das meiſte Geld hat er für wohl-
tätige Zwecke beſtimmt.

Auf eine Beſchwerde des Abg. Styczynski (Pole) erwiderte
Hultusminiſter von Trott zu Solz: Es iſt nicht richtig, daß
ſich die Regierung in innere Angelegenheiten der
katholiſchen Kirche einmiſcht. Wenn das der Fall
wäre, ſo würden ſich ſchon die Biſchöfe dagegen wehren.

Abg. Haeniſch (Soz.): Gegenüber den wiederholten
falſchen Darſtellungen des Zentrums über das Ver
mögen Bebels ſtelle ich feſt, daß deſſen Nachlaß noch
nicht einmal den dritten Teil einer Million betragen hat.
Wir lehnen die ſtaatlichen Aufwendungen für die katholiſche
Kirche ſchon deshalb ab, weil die katholiſchen Geiſtlichen der
Zentrumspartei angehören.

Abg. Dr. Bell (Ztr.): Jch lehne es ab, mich mit dem Vor
redner über die Angelegenheit unſerer Partei und der
katholiſchen Kirche auseinanderzuſetzen. Sie (zu den Soz.)
laufen Sturm gegen die im Aufblühen begriffenen chriſt-
lichen Gewerkſchaften, weil Sie Jhnen außer-
ordentlich gefährlich ſind. Widerſpruch bei den Soz.) Da
Sie das Privatkapital bekämpfen, hatten wir alle
Veranlaſſung, auf das Vermögen Bebels hinzuweiſen.

Beim Abſchnitt
bat Provinzialſchulkollegien

a

Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.), angeſichts der überfüllung
im höheren Schulfach in erſter Linie preußiſche
Lehrer anzuſtellen.

Abg. Dr. Blankenburg (Natl.) führte Beſchwerde darüber,
daß dem Oberlehrer Dr. Mugler in Siegen lediglich, weil er
wegen ſeiner liberalen Richtung als Jrrlehrer bezeichnet
worden war, der Religionsunterricht entzogen worden ſei.

Kultusminiſter von Trott zu Solz: Über die Art der Er-
teilung des Religionsunterrichts durch
Dr. Mugler ſind keine Beſchwerden eingegangen. Weil
aber Dr. Mugler nicht die für einen Religionslehrer uner-
läßliche Zurückhaltung geübt, ſondern im öffentlichen Kampf
über religiöſe Fragen geſtanden hat, hat das Provinzial
ſchulkollegium anders über die Erteilung des Religions-
unterrichts verfügt.

Abg. Traub (Fortſchr. Vpt.): Dem Oberlehrer Dr. Mugler
hätte unbedingt Einſicht in die gegen ihn gerichteten Ein-
gaben gewährt werden müſſen. Wenn ihm an einem Orte
der Vorwurf der Jrrlehre gemacht wird, ſo muß er ſich an
demſelben Ort verteidigen können. Dies iſt zur Wahrung
der pädagogiſchen Freiheit unbedingt notwendig.

Abg. Heckenroth (Konſ.): Wir können darin, daß dem
Oberlehrer Dr. Mugler die Erteilung des Religionsunter-
richts entzogen worden iſt, eine Härte nicht erblicken. Tat-
ſache iſt, daß er durch das öffentliche Eintreten
für ſeine Lehre, die von der Anſicht weiter Kreiſe, be
ſonders in dem altgläubigen Siegerland, abweicht, erheb
liche Beunruhigung hervorgerufen hat. Wir
müſſen dafür ſorgen, daß die Ziele, die unſerem Religions-
unterricht an den höheren Schulen geſteckt ſind, auch wirklich
erreicht werden, daß wir ein Geſchlecht heranziehen, deſſen
Glauben im alten Evangelium wurzelt.

Abg. Dr. Friedberg (Natl.): Jch verwahre mich dagegen,
daß der Abg. Heckenroth die Grenzen der Lehrfrei-
heit auf religiöſem Gebiet beſtimmen will, die für
alle Anhänger der evangeliſchen Kirche maßgebend ſein
ſollen. Gegenüber dem Kultusminiſter muß ich betonen,
daß Dr. Mugler das Recht hatte, außerhalb ſeiner amt-
lichen Tätigkeit in einem Buche ſeine Anſichten über religiöſe
Fragen niederzulegen.

Kultusminiſter von Trott zu Solz: Daß das Provinzial
ſchulkollegium berechtigt war, eine Anordnung zu treffen
wie im Falle Mugler iſt von keiner Seite beſtritten worden.
Man iſt bei dem Vorgehen in ſehr rückſichtsvoller
We i. Le berfabren.

Freitag, 1. Mai 1914.

Abg. Wildermann (Ztr.): Wir bitten, die Hilfsle hrerzeit auch denjenigen Oberlehrern auf das Dienſt-
alter anzurechnen, die vor 1892 angeſtellt worden ſind.
Solche Bücher, die geeignet ſind, das religiöſe Gefühl
der Schüler zu verletzen, dürfen nicht in die Schul
bibliotheken eingeſtellt werden. Gegenüber der Richtung,
die weder das klaſſiſche Altertum, noch das Chriſtentum als
Vorbild für die Schulerziehung gelten laſſen will, ſondern
eine neue Weltkultur erſtrebt, deren Anhänger zum Selbſt
bewußtſein und Stolz erzogen werden ſollen, bitten wir den
Miniſter dringend, darauf hinzutvirken, daß unſere Jugend
in der Ehrfurcht vor der Autorität und der Liebe zum
Vaterlande erzogen wird.

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Auf dem Gebiete der
Jugendliteratur iſt viel Erfreuliches geleiſtet wor-
den. Jch habe das Vertrauen zu der Jugend, daß ſie den
gefährlichen Einflüſſen der radikalen und deſtruktiven Ele-
mente nicht unterliegen wird. Es machen ſich ſchon deutliche
Anzeichen dafür bemerkbar, daß von dieſen Einwirkungen
abgerückt wird. Es wird mit der allergrößten Sorgfalt
darauf geachtet, daß nicht Bücher in die Schulbiblio-
theken eingeſtellt werden, die geeignet ſind, das Gefühl
der katholiſchen Schüler zu verletzen. (Beifall.)

Beim Kapitel
Univerſitäten

fand zunächſt eine allgemeine Beſprechung ſtatt.
Abg. v. d. Oſten-Warnitz (Konſ.): Was die An

ſtellungs verhältniſſe der Univerſitäts-
lehrer betrifft, ſo verfährt die Regierung dabei liberaler
als die Alteſten der Kaufmannſchaft in Berlin, die dem
Profeſſor Jaſtrow, dem einſtigen Rektor der Han
delshochſchule, zum 1. Oktober gekündigt haben. Wir for-
dern eine vermehrte Umwandlung der Extraordinariate in
Ordinariate. Falls das Gerücht von dem Rücktritt
Adolph Wagner ſich bewahrheiten ſollte, ſo wäre es
ſehr bedenklich, wenn man ſeinen Lehrſtuhl. wieder mit
einem Anhänger des Kathederſozialismus beſetzen würde.
Der Kathederſozialismus hat unzweifelhaft ſehr
viel Gutes geleiſtet, aber er entſpricht nicht ganz den An
forderungen rein wiſſenſchaftlicher Forſchung. Er iſt in ge
wiſſem Sinne einſeitig, und Einſeitigkeit iſt für die Ent
wicklung der Wiſſenſchaft das denkbar Schädlichſte.

Abg. Dr. Faßbender (Ztr.): Auch wir ſind der Meinung,
daß dem Kathederſozialismus keine Monopolſtellung einge-
räumt werden darf. Die Schaffung von Extraordi-
nariaten für charitative Wiſſenſchaft iſt
dringend notwendig, um eine möglichſt große Zahl von Ge
bildeten für die chriſtliche Liebestätigkeit zu werben.
Dieſe Extraordingriate müßten möglichſt den theologiſchen
Fakultäten angegliedert werden und eine Sammel
ber für die geſamte Wohlfahrtspflege

ilden.
Abg. Dr. Lohmann (Natl.): Die überfüllung der

Univerſitäten gibt zu erheblichen Bedenken Anlaß,
wir begrüßen daher die Errichtung der Univerſität
Frankfurt auf das lebhafteſte. Wir erkennen dankbar
an, daß die Wünſche der Extraordinarien und Dozenten auf
beſſere Anſtellungsverhältniſſe im ganzen und großen be-
rückſichtigt worden ſind. Die Extraordinarien ſollten bei der
Doktorprüfung beteiligt ſein, ſobald Fragen aus ihrem
Spezialgebiet in Betracht kommen. Es ſollte ferner er
wogen werden, wie den Extraordinarien eine Beteiligung
an den Beratungen des Senats gewährt werden könne. Die
Gründe, die den Miniſter zur Ablehnung des
Dr. med. dent. geführt haben, ſind nicht ſtichhaltig.

Abg. Dr. Rewoldt (Freikonſ.): Bei Beſetzung der Lehr
ſtühle für Nationalökonomie müſſen alle Rich-
tungen vertreten ſein. Es iſt zu begrüßen, daß in Berlin

et Lehrſtühle für ſlawiſche Wiſſenſchaft errich-
et ſind.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr
vertagt.

Schluß 514 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 30. April 1914.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück, Kraetke, Dr. Lewald
Wahnſchaffe, v. Jonquières, Graf Lerchenfeld.

Vizepräſident Dr. Paaſche eröffnete die Sitzung um
2 Uhr 20 Minuten.

Eingegangen iſt das Rennwettgeſetz.
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt eine Jnter-

pellation der Sozialdemokraten betreffend Vor
legung einesVerfaſſungsentwurfs für die Mecklenburgiſchen

Großherzogtümer.
Auf Anfrage des Präſidenten erklärte ſich Staats,

ſekretär Dr. Delbrück zur ſofortigen Beant-
wortung bereit.
W Zur Begründung der Jnterpellation nahm das

ort
Abg. Herzfeld (Soz.): Dem größten Teil der mecklen-

burgiſchen Bevölkerung iſt es unmöglich, irgendwie politiſche
Rechte auszuüben. Das mecklenburgiſche Staatsrecht kennt

nur politiſche Rechte für die Vertretervon Grund und Boden, aber keine politiſchen Rechte
der Staatsbürger. Das Grund geſetz von 1755. das

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Btto Thiele, Halle (Saale.

mit Hilfe der Reichsgewalt entſtand, wurde auch mit
Hilfe der Reichsgewalt bis heute aufrecht er
halten. Als ein mecklenburgiſcher Herzog anfangs des
19. Jahrhunderts eine neue Verfaſſung gegen die Ritter-
ſchaft aufoktroyieren wollte, griff die Reichsexekution ein und
alles blieb beim alten. Die Reichsgewalt, die den
alten Zuſtand aufrechterhielt, kann auch nur allein Wandel
ſchaffen. Während alle Staaten in Europa im Laufe der
Zeit ſich eine Verfaſſung geſchaffen haben, ſind die Ver
faſſungsver handlungen in Mecklenburg, die von
1908 bis 1913 wiederum im Gange waren, ergebnis-
los verlaufen. Die Reichsgewalt müßte ſich
hinter die Großherzöge ſtellen und mit ihnen den Ständen
die Verfaſſung aufoktroyieren. Die Groß-herzöge erklären ſich zu ihrem Bedauern außerſtande, die
Verhältniſſe zu ändern; das Reich muß dem Lande einen
Landtag geben mit dem allgemeinen, gleichen
und direkten Wahlrecht. Die gegenwärtigen Zu-
ſtände ſind bedenklich auch hinſichtlich der finanziellen Ver-
hältniſſe des Landes. Darüber darf man nicht im Zweifel
ſein, daß Verfaſſungsver handlungen zwiſchen
den Ständen und den Großherzögen auf abſehbare Zeit
gänzlich ausſichtslos ſind. Der Reichstag hat
neulich die Hand dazu geboten, das oſtafrikaniſche
Ruanda zu erſchließen und zu kultivieren. Sollte man
da nicht auch

Mecklenburg kultivieren
können? Die Eiſenbahn verhältniſſe in Mecklen-
burg ſind die rückſtändigſten in ganz Deutſchland, ebenſo
die Schul verhältniſſe und die Arbeiterlöhne.
Jn der Ritterſchaft hat der Rittergutsbeſitzer die Polizei-
gewalt in Händen und kann bis auf ſechs Wochen Haft er
kennen. Daß unter ſolchen Umſtänden die ſozialen
Einrichtungen höchſt räckſtändig ſind, iſt ſelbſt-
verſtöndlich. (Sehr wahr! bei den Soz.) Unſere Forde-
rung auf

reichsgeſetzliche Einführung einer Verfaſſung
für Mecklenburg iſt ſchon wiederholt von den
Liberalen in Mecklenburg durch Eingaben an
den Reichstag zum Ausdruck gebracht worden.
Es iſt nicht richtig, daß unſer Antrag mit dem föderativen
Charakter des Reichs nicht vereinbar iſt. Die jetzige mecklen-
burgiſche Verfaſſung iſt eine Schmach für Deutſch
l an d. Es gibt keine Stadt, wo die Bevölkerung von jedem
politiſchen Einfluß ſo ausgeſchloſſen iſt. Nehmen Sie ſich
Mecklenburgs an. Beifall bei den Soz.)

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Der Standpunkt der Ver
bündeten Regierungen zur mecklenburgiſchen Verfaſſungs-
frage iſt in dieſem Hohen Hauſe wiederholt dargelegt worden
Jch ſelbſt habe Anfang 1910 und Ende 1912 die Ehre gehabt,
hierüber Ausführungen zu machen. Der Standpunkt
der Verbündeten Regierungen hat ſich ſeitdem
nicht geändert. Der Herr Reichskanzler iſt daher, in
voller Ubereinſtimmung mit der Auffaſſung ſämtlicher
Bundesregierungen, nicht in der Lage, der in der
Interpellation gegebenen Anregung zu entſprechen.

Meckl. Bundesratsbevollmächtigter Freiherr v. Branden-
ſtein: Jch kann mich der Erklärung des Staatsſekretärs nur
anſchließen. Die Großherzoglich-mecklenburgiſchen Regie
rungen ſtehen wie früher ſo auch heute auf dem Standpunkte,
daß ein Ein greifen des Reiches in die verfaſſungs-
mäßigen Verhältniſſe eines Einzelſtaates nicht er-
wünſcht iſt, und daß ſie keineswegs wünſchen, daß dies in
Mecklenburg geſchieht. Abg. Dr. Herzfeld hat die Lage viel-
fach unrichtig wiedergegeben. Die Steuerreform in
Mecklenburg hat eine Regelung gebracht, die der preußi-
ſchen Einkommen- und Ergänzungsſteuer gleicht. Das iſt
ein Fortſchritt und kein Rückſchritt. Die dortigen Eiſen
bahn verhältniſſe ſind völlig auf der Höhe. Was das
Vorkommnis des Landrats v. Malzahn mit dem Ge-
richtsſchreiber anlangt, ſo iſt die Juſtizverwaltung
durchaus korrekt verfahren. (Lachen links.) Das iſt meine
Anſicht. (Ruf: Echt mecklenburgiſchl) Wenn darüber ge-
klagt wird, daß in der Ritterſchaft keine Fortbildungs-
ſchulen beſtehen, ſo iſt das in der preußiſchen Ritterſchaft
auch nicht anders. Jn dem kleinſten Fleckchen Mecklenburgs
haben wir dieſe Fortbildungsſchulen längſt.

Auf Antrag des Abg. Haaſe (Soz.) fand Beſprechung
der Jnterpellation ſtatt.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Wir halten es zwar für dringend
wünſchenswert, daß Mecklenburg eine Verfaſſung bekommt,
es gehört aber nicht zu den Befugniſſen des
Reichstages, hier die Jnitiative zu ergreifen.

V Roland-Lücke (Natl.): Meine Parteifreunde haben
den lebhaften Wunſch, die Aufmerkſamkeit des Reichstages
auf den mecklenburgiſchen Notſtand zu lenken und
ev. die Unterſtützung des Reichstages zur Beteiligung des
ſelben zu erbitten. Der Jnhalt der Jnterpellation iſt aber
nicht geeignet, die Wünſche Mecklenburgs nach einer ange
meſſene Verfaſſung vorwärts zu bringen. Deshalb ſind wir
augenblicklich nicht in der Lage, in eine nähere Diskuſſion
über die einzutreten. Wir behalten uns vor, demnächſt
einen dieſelbe Sache betreffenden Antrag einzu
bringen.

Abg. Dr. Wendorff (Fortſchr. Vpt.): Die Erklärung des
Vertreters der Verbündeten Regierungen hat auf uns keinen
befriedigenden Eindruck gemacht. Die Mitwirkung
des Reichstags kann bei der Erledigung der mecklen
buraiſchen Verf frage, ſehr. wobl in. Betracht gezogen
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werden. Seſder erſcheink die Faſſung der Interpellation für
den beabſichtigten Zweck wenig geeignet. Mecklenburg gilt
ſprichwörtlich im. Deutſchen Reiche als höchſt rück
ſtändig das iſt ſchade angeſichts des herrlichen Landes
und des Volkes, das dort wohnt. Es iſt heilige Pflicht,
alles zu tun, daß den Mecklenburgern ihr Recht wird. (Bei
fall links.)

Abg. v. Gräfe-Güſtrow (Konſ.): Bei den gegenwärtigen
Zuſtänden der Reichskompetenz würde ein Eingreifen des
Reichs den föderativen Grundzügen des Reiches nicht ent
ſprechen. Jch perſönlich wäre bereit, für eine Fortbildung
unſerer Verfaſſungszuſtände in konſtitutionellem Sinne ein
zutreten. Bei anderer Gelegenheit werde ich mich darüber
näher äußern. Dieſe Interpellation muß in Mecklenburg
als eine Erniedrigung aufgefaßt werden. (Sehr
richtig! recht, große Unruhe.) Man hätte die Angelegen-
heit in Form einer kleinen Anfrage erledigen ſollen.

Abg. Livpkovich (Fortſchr. Vpt.): Wir müſſen praktiſche
Politik treiben und müſſen dazu eine andere Form finden,
als dieſe Jnterpellation. (Sehr richtigß) Die Erklärung
Dr. Spahns bedauere ich, der das Vorgehen der Regierung
abwarten will; der Reichstag iſt doch ein gleichberechtigter
Faktor. Die Kompetenz des Reiches kann ernſt-
lich nicht beſtritten werden. Wir werden nicht ruhen,
unſerer mecklenburgiſchen Heimat verfaſſungsmäßige Zu-
ſtände zu ſchaffen. (Beifall.)
Abg. Dr. Herzfeld (Soz.): Die Haltung des Zenkrums,

das die Rechte des Reichstags preisgibt, iſt zu bedauern.
Wir müſſen den Bundesrat antreiben. Die Großherzöge
ſind machtlos, da iſt es keine Erniedrigung, wenn wir uns
einmiſchen. Es gibt für das mecklenburgiſche Volk keine
Rettung ohne durch die Sozialdemokratie!
Der Reichstag iſt kein Machtfaktor mehr, er iſt tatſächlich
nichts als eine „Schwatzbude“.

Vizepräſident Dr. Paaſche: Sie dürfen nicht ſagen, der
Reichstag ſei eine Quatſchbude. (Große Heiterkeit,
Zuruf: Schwatzbude!) Jch rufe Sie zur Ordnung.

Damit ſchloß die Debatte. J
Zwei Rechnungsſachen gehen ohne Debalte an die Rech

nungskommiſſion.
Es folgte die erſte Leſung eines Geſetzes betreffend

Poſtdampfſchiffsverbindungen mit überſeeiſchen Ländern.
Staatsſekretär Dr. Delbrück: Dieſe Vorlage will den

Reichskanzler ermächtigen, in erſter Linie dem Nord
deutſchen Lloyd eine Beihilfe für die Süd-
ſeelinie bis zu 1300 000 Mark aus Reichsmitteln zu be-
willigen. Die Hamburg Amerika Linie, dann
auch der Norddeutſche Lloyd, erklärten ſich bei den gepfloge-
nen Verhandlungen bereit, auch ohne Subvention regel-
mäßige Fahrten nach Oſtaſien zu unternehmen, da ſich
der wirtſchaftliche Verkehr auf dieſen Linien außerordent-
lich gehoben hat. Aber die Linie von Hongkong nach
den Karolinen und Neuguinega, die vom Lloyd
bedient wird, iſt ſubventionsbedürftig. Wir
haben uns entſchloſſen, dieſe Subvention zu gewähren in
der Vorausſetzung, daß der Verkehr ſtändig gehoben wird.

Auf Antrag des Abg. Dr. Spahn (Ztr.) wurde die Vor
lage ohne weitere Debatte an die Budgetkommiſſion
verwieſen..

Es folate die erſte Beratung des internationalen
Vertrages zum Schutze des menſchlichen Lebens auf See

(Titanicvertrag).
Staatsſekretär Dr. Delbrück: Der erſchütternde Unglücks

glücksfall der Titanic hat die erfreuliche Folge gehabt,
daß die ſeefahrenden Nationen in eine Prüfung der tech
niſchen Hilfsmittel eingetreten ſind. Die Vorſchriften des
Vertrages beziehen ſich auf die Konſtruktion
der Schiffe, auf die Sicherung der Seefahrt
und nicht zum mindeſten auf die Rettungsmittel.
Für alle an Bord befindlichen Perſonen muß in den Ret-
tungsbooten oder auf den Rettungsflöſſen Platz vorhanden
ſein. Jedes Schiff muß durch amtliche Beſichtigung ge
prüft werden. Jch hoffe, daß die Arbeiten der Londoner
Konferenz für die Zukunft derartige Kataſtrophen nach
menſchlichem Ermeſſen unmöglich machno n.

Abg. Schumann (Soz.): Es iſt charakteriſtiſch, daß erſt
eine ſo ungeheure Kataſtrophe eintreten mußte, ehe ſich die
Reederkapitaliſten an ihre Pflicht gegenüber ihren
Mitmenſchen erinnerten. Würde es ſich nur um Zwiſchen
deckspaſſagiere gehandelt haben, würden wir uns nicht mit
dieſer Vorlage zu befaſſen haben. (Entrüſtungsrufe.) Die
Vertreter der Reedereien wurden wiederholt gehört, die Ar
beiter aber nur formal vernommen.

Darauf vertagte ſich das Haus. Der Präſident ſchlug
vor, die nächſte Sitzung am Freitag den 1. Mai, nach-
mittags 2 Uhr abzuhalten: Kurze Anfragen, Fortſetzung
der heutigen Tagesordnung mit Ausnahme des Etats für
das Auswärtige Amt.

Zur Geſchäftsordnung beantragte
Abg. Scheidemann (Soz.) morgen mit Rückſicht auf die

Maifeier
die Sitzung ausfallen zu laſſen (Unruhe und Heiterkeit.)

Abg. Graf Weſtarp (Konſ.): Jch muß dieſer Forderung
widerſprechen. Die Maifeier iſt eine ſozialdemo
kratiſche Demonſtration für republikaniſche und
atheiſtiſche Ziele. Die Sozialdemokraten mögen der Sitzung
fernbleiben. Dadurch fördern ſie nur unſere Arbeit.

Abg. Baſſermann (Natl.): Es iſt nicht angängig, aus
a eines Parteifeſtes eine Sitzung ausfallen zu

ſſen.
Abg. Haaſe (Soz.): Die Einladung zur Maifeier iſt

an das ganze deutſche Volk ergangen. (Große Heiterkeit.)
Auch die Konſervativen, könnten, wenn ſie belehrungsfähig
wären, noch manches lernen. (Der Präſident rügte dieſen
Ausdruck.)

Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Antrag-
ſteller abgelehnt. Sodann beantragte Abg. Scheide-
mann die morgige Sitzung um 1 Uhr beginnen zu laſſen.
Abg. Graf Weſtarp widerſprach dem mit Rückſicht auf die
Verhandlungen der Budgetkommiſſion. Die Abſtimmung
ergab, daß die morgige Sitzung um 1 Uhr beginnt.

Schluß 694 Uhr.

Deutſches Reich.
Ankunft in der Heimat.

Der Dampfer „Cap. Trafalgar“ der Hamburg-
Südamerikaniſchen Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft paſſierte
heute früh 434 Uhr Cuxhaven und traf um 94 Uhr im
Hamburger Hafen ein, wo er an den St. PauliLandungs-
brücken anlegte. Der Prinz und die Prinzeſſin
Heinrich ſtanden an Deck und erwiderten aufs freund-
l von Begeiſterung getragene Begrüßung des
Publikums, das zahlreich erſchienen war. Zum Empfange

hatten ſich Prinz Waldemar von Preußen, der preu
ßiſche Geſandte von Bülow ſowie das Direktorium und der
Aufſichtsrat der Hamburg-Süd amerikaniſchen Dampfſchiff
fahrts- Geſellſchaft eingefunden. Der preußiſche Geſandte
überreichte der Prinzeſſin Heinrich einen Blumenſtrauß.
Nachdem Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſich von den Offi
zieren des Dampfers verabſchiedet hatten, fuhren ſie in
Begleitung des Fürſten Adolf zu Schaumburg-
Lippe, der ſich in Liſſabon an Bord der „Cap Trafalgar“
begeben hatte, in Automobilen nach dem Hotel „Vier

n r iugeſtrinz und Prinzeſſin Heinrich veiſten nachmitt im Automobil nach Kiel. Fürſt en n abends
im Hotel ein Diner und reiſt heute nach Bückeburg weiter.
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Der deutſche Geſchäftsträger hat dem Präſidenten der por
tugieſiſchen Republik in beſonderer Audienz den Dank
des Prinzen Heinrich von Preußen für die Glückwünſche über
mittelt, die der Präſident dem Prinzenpaar zur glücklichen Rück
kehr nach Europa geſandt hatte.

Hamburg Sitz des Kolonialgerichtshofes.
Die 21. Kommiſſion des Reichstags nahm geſtern in

zweiter Leſung den Geſetzentwurf, betreffend Errichtung
eines Kolonialgerichtshofes, abgeſehen von formalen Aende-
rungen, nach den Beſchlüſſen erſter Leſung an. Mit 16
gegen 3 Stimmen wurde der Beſchluß erſter Leſung auf-
rechterhalten, nach dem Hamburg zum Sitz des
Kolonialgerichtshofes beſtimmt wird.

Die Ausſchußberatung des Grundteilungsgeſetzes.
Die 14. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor

beratung des Grundteilungsgeſetzes hat in ihrer geſtrigen
Abendſitzung die allgemeine Beſprechung über den
erſten Abſchnitt (Genehmigungspflicht für gewerbsmäßige
Parzellierungen) begonnen, aber noch nicht zu Ende geführt.

Zunächſt wurde die Frage der rechtlichen Vereinbarkeit
der Regierungsvorſchläge mit dem Freizügigkeits-
geſetz und der Gewerbeordnung eingehend er
örtert. Das Zentrum, die Polen und die Fortſchrittler er-
achteten aus ähnlichen Gründen, aus denen ſie die ganze
Politik zum Schutze des Deutſchtums mit der Reichsgeſetz
gebung für unvereinbar hielten, auch die hier gemachten
Vorſchläge, als dem Reichsrecht widerſprechend.
Die Redner der Freikonſervativen, der Konſervativen und
der Nationalliberalen ſowie die Vertreter der Juſtizver-
waltung widerlegten die Aeußerungen der Vorredner.
Bemerkenswert dabei war die Mitteilung des Unterſtaats
ſekretärs im Juſtizminiſterium, daß die einſchlägige Be
ſtimmung des Artikels 119 des Einführungsgeſetzes zum
Bürgerlichen Geſetzbuch auf Wunſch der preußiſchen Regie
rung eingefügt iſt, um für Zwecke der Landes-
kultur und der Bodenpolitik freien Raum zu
behalten.

Die Kommiſſion wandte ſich ſodann zu der allgemeinen
Beſprechung der wirtſchaftlichen Fragen. Hier
wurde von den Konſervativen ſowie von einem Redner des
Zentrums hervorgehoben, daß durch die Genehmigungs-
pflicht auch die reellen und unſchädlichen Parzellierungen
erheblich erſchwert und damit die Gefahr eines ſtarken
Preisdruckes herbeigeführt werde. Man werde nach dieſer
Richtung hin nach Kautelen gegen eine un
günſtige Wirkung des Geſetzes ſuchen müſſen. Der
Redner der Fortſchrittspartei äußerte grundſätzliche Be
denken gegen die Zweckmäßigkeit der einzuführenden Ge
nehmigungspflicht überhaupt. Von freikonſervativer und
nationalliberaler Seite wurde demgegenüber hervorgehoben,
daß allerdings neben der Verhütung ſchädlicher Güterzer-
ſchlagung es auch darauf ankomme, nützliche oder unſchäd
liche Parzellierungen nicht über Gebühr zu erſchweren oder
zu verhindern. Dazu ſeien in erſter Linie die von den Ver
tretern beider Parteien eingebrachten Anträge betreffend
die Zuſtändigkeit und das Verfahren bei den Ge
nehmigungen beſtimmt.

Die allgemeine Beſprechung ſoll zunächſt in der folgen
den Sitzung am kommenden Dienstag fortgeſetzt und
dann in die Spezialdebatte des erſten Abſchnittes einge
treten werden.

Ein Wirtshausſtreit in Zabern.
Die „Straßburger Bürgerzeitung“ berichtet

aus Zabern über einen Streit zwiſchen einem Sergeanten
des Jnfanterie- Regiments Nr. 99 und mehreren Ziviliſten.

Die Gründe ſollen win perſönlicher Natur geweſen ſein.
Die Frau des Sergeanten, eine Elſäſſerin, fing mit dem
Zuſchläger Jſemann Streit an, in den ſchließlich der Ehemann
eingriff, als Jſemann ſeiner Frau einen Schlag ins Geſicht
verſetzte. Letzterer will erſt von der Frau geſchlagen worden
ſein. Der Sergeant ſoll nun drei Schüſſe abgegeben haben,
die aber niemand trafen. Als Jſemann dann die Wirtſchaft
verließ, hat nach dieſer Darſtellung der Sergeant ihn verfolgt
und ihm mit dem Seitengewehr mehrere Verletzungen, dar-
unter einen Stich in den Rücken, beigebracht. Der Verletzte
konnte ſich auf ſeinem Rade noch bis nach Hauſe ſchleppen, doch
ordnete der Arzt Montag früh ſeine ſofortige Ueberführung in
das Straßburger Spital an.

Von anderer Seite wird von dem Vorfall eine Dar
ſtellung gegeben, die von dieſem nicht unerheblich abweicht.
Danach hat ſich die Sache folgendermaßen zugetragen:

Am Sonntag abend befanden ſich eine große Anzahl
Zaberner Einwohner in der Wirtſchaft auf der Ottaswalder
Höhe nahe Zabern. Vier angetrunkene Fabrik-
arbeiter fingen einen Streit an, in deſſen Verlauf einer
von ihnen die Tochter der Wirtin, die mit einemSergeanten des 99. Jnfanterie- Regiments verheiratet iſt,
tätlich angriff. Der Sergeant nahm ſeine Frau in Schutz
und mit Hilfe der beſſeren Elemente in der Geſellſchaft waren
bald die vier Händelſucher aus dem Lokal entfernt.
Als ſie ſich ſchon vor der Tür befanden, fielen einige Re
volverſchüſſe. Wer ſie abgegeben hat, konnte in der
Dunkelheit nicht mehr feſtgeſtellt werden. Die einen behaup
ten, ſie wären aus dem Hauſe heraus abgefeuert, die andern
ſagen, die vier Arbeiter hätten geſchoſſen. Sicher iſt jedoch,
daß der Sergeant nichts damit zu tun hat. Jm
Laufe der allgemeinen Schlägerei wurde einer der Fabrik-
arbeiter durch einen Hieb über den Kopf und durch Meſſer-
ſtiche verletzt.

Nach der „National-Zeitung“ deckt ſich dieſe Dar
ſtellung mit den amtlich eingezogenen Erkundigungen!
Der Sergeant, der ſeine Frau gegen tätliche Angriffe
ſie erhielt einen Schlag auf den Kopf verteidigte, hatte
überhaupt kein Seitengewehr an ſich. Die Verletzungen
der angreifenden Arbeiter rühren von den Stockhieben der
Ziviliſten her, die den Sergeanten unterſtützten und ſich
gegen die Radaubrüder wandten.

m

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer hat eine Reihe von Auszeichnungen verliehen,

u. a. den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Stern an den
Generaldirektor im griechiſchen Auswärtigen Amt Skaſſir,
den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe an den Oberſt Michalopulos
Arkadikos, den Platzkommandanten von Korfu und an den
Fürſten Ypſilanti, den Präfekten von Korfu; ferner den
Kronenorden erſter Klaſſe an den Brigadegeneral Dusmanis,
Generaladjutanten und Chef des Stabes; den Stern zum
Kronenorden zweiter Klaſſe an den deutſchen Geſandten in Athen
Grafen v. Quadt, ſowie den Kronenorden zweiter Klaſſe an
den Bürgermeiſter von Korfu.

Der frühere Oberlandſtallmeiſter Graf von Lehn-
dorff iſt geſtern abend in Berlin an Lungenentzündung
geſtorben.

Das Militärwochenblatt meldet, Herzog Albrecht Eugen
von Württemberg, Leutnant im Grenadierregiment Köntg
Karl Nr. 123, iſt in das Grenadierregiment Königin Olga Nr. 119
r und zum Dienſte bei letztgenanntem Regiment einge-

eten.
Unſere blauen Jungens in Argentinien. Der argen-

tiniſche Marineminiſter beſichtigte das im Hafen von
Bahia Blanca ankernde deutſche Panzerſchiff „Kaiſer“.
500 deutſche Seeleute nahmen an einem Picknick teil, das
von der deutſchen Kolonie für ſie veranſtaltet wurde.

Der Wehrbeitrag in GroßBerlin. Die Ergebniſſe der Ver-
anlagung zum Wehrbeitrag im Bereich des Zweckverbandes Groß
Berlin ſind nach der amtlichen Statiſtik folgende: Stadtkreis
Berlin 74 235 600 Mk., Charlottenburg 28 100 000 Mk., Wilmers-
dorf 11 500 000 Mk., Schöneberg 6 500 000 Mk., Neukölln 640 000
Mark, Lichtenberg 560 000 Mk., Spandau 530 000 Mk., Landkreis
Teltow 19 Millionen, Niederbarnim 3 600 000 Mk., insgeſamt
144 665 600 Mark.

Zur Sonntagsruhe. Die 24. Kommiſſion des Reichs
tages hat mit großer Mehrheit einen konſer vativen
Antrag angenommen, nach dem den ſonntäglich beſchäf-
tigten Handlungsgehilfen und -Lehrlingen ein Erſatz in
Geſtalt einer Freizeit zu gewähren iſt.

Dem Reichstage iſt der Entwurf eines Rennwett-
Geſetzes nebſt Begründung zugegangen. Die
Budgetkommiſſion des Reichstags hat die. Mehr-
forderung für das Preſſereferat des Kriegsminiſteriums,
nämlich zwei Offiziere und für jeden einen Gehilfen
für die techniſchen Arbeiten, gegen die Stimmen der Kon

ſervativen abgelehnt. tJn der geſtrigen Bundesratsſitzung wurde über die
Beſetzung von Stellen bei den kaiſerlichen Disziplinar-
behörden, ſowie von Beamtenſtellen bei der Reichsverſiche
rungsanſtalt für Angeſtellte Beſchluß gefaßt. Der Vorlage
betreffend den Betrieb der Anlagen der Großeiſeninduſtrie
wurde die Zuſtimmung erteilt. Der Entwurf eines Ge
ſetzes zur Einſchränkung der Verfügungen über Miet und
Pachtzinsforderungen gelangte zur Annahme

Die Kaiſermanöver. Wie der „Kl. P.“ aus Bad Homburg
gemeldet wird, ſtehe es nunmehr feſt, daß während der Kaiſerz
manöver das kaiſerliche Hauptquartier im Homburger
Schloß ſich befinden werde. Die Vorbereitungen für den kaiſer-
lichen Aufenthalt würden im Schloſſe mit großem Eifer betrieben.

Verrat militäriſcher Geheimniſſe. Die von uns geſtern
gemeldete Verhaftung eines Gutspächters aus der Nähe von
ſog wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe
erfolgt.

Glückt die Vermittelungsaktion?
Die Zuſtimmung Carranzas zu den Vermittlungs

plänen erweitert das Feld der Vermittlung, ſo daß ſie nicht
nur die Frage zwiſchen Huerta und den Vereinigten
Staaten, ſondern auch die Revolution innerhalb Mexikos
einſchließt. Präſident Wilſon und Staatsſekretär Bryan
ſind über die Zuſtimmung Carranzas ſehr erfreut. Jhre
Hoffnungen auf ein umfaſſendes, befriedigendes Ab-
kommen ſind bis zu einem bisher noch nicht vorhandenen
Grade geſtiegen.

Aus zuverläſſiger Quelle wird mitgekeilt, daß die an
der Vermittlung beteiligten ſüdamerikaniſchen Staaten
einen

Appell an die europäiſchen Regierungen
gerichtet haben, ihre guten Dienſte anzuwenden, um die
Verhandlungen zu fördern. Sie, haben indeſſen nicht
darum erſucht, beſonderen Einfluß auszuüben, um den
Präſidenten Wilſon zur Stellung leichter Bedingungen zu
veranlaſſen, wie gemeldet worden war. Ferner wird mit
geteilt, daß Abgeſandte an Carranza abgegangen ſind, um
ihm vorzuſchlagen, an dem Waffenſtillſtand teilzunehmen.

Die amerikaniſchen Konſuln in einigen mexikaniſchen
Städten ſind ermächtigt worden, auf ihre Poſten zurück
zukehren, was als ein günſtiges Zeichen für die Entwick-
lung der mexikaniſchen Frage betrachtet wird.
Das Auswärtige Amt in Tokio beſtätigt die Waſhing-
toner Meldung, daß Japan es abgelehnt habe, die
Vertretung Mexikos in den Vereinigten Staaten
zu übernehmen.

Die Lage von Tampico.
Nach einer Depeſche aus Tampico vom 26. April haben

die Rebellen die Stadt vier Tage lang ange-
grifffen und ſind jetzt im Beſitz aller Punkte am
unteren Flußufer bis nach La Barra. Die Bundestruppen,
die von Kanonenbooten unterſtützt werden, haben bisher
ſämtliche Angriffe zurückgewieſen. Sie haben einen Offi-
zier unter Parlamentärflagge mit der Aufforderung zu den
Rebellen geſandt, ſich ihnen bei dem Widerſtande gegen die
Amerikaner anzuſchließen. Die Rebellen haben dies ab-
gelehnt, haben jedoch erklärt, ſie würden den Amerikanern

leiſten, wenn dieſe in das Gebiet der Rebellen
einfielen.

Nach amtlichen Nachrichten ſind Deutſche weder
in Tampico noch in Veracruz verletzt worden.
Da Texas und Louſianag eine ſechstägige Quarantäne
gegen Mexiko verhängt haben, ſo geht die „Npiranga“
mit den Flüchtlingen an Bord anfangs nächſter Woche
nicht nach Galveſton, ſondern nach Mobile (Alabama) ab.

Waſhington, 30. April.
Admiral Howard, der Befehlshaber der amerikaniſchen

pazifiſchen Flotte, meldet, daß mexikaniſche Bundestruppen
und Jnſurgenten bei Mazatlan und Acapilco kämpfen

Die deutſche Hilfe,
Nach nunmehr eingetroffenen telegraphiſchen Mel

dungen von S. M. Kreuzer „Dresden“ vom 23. und
24. April ſind in Tampico 2000 Staatsangehörige der
Vereinigten Staaten von Amerika mit Hilfe der „Dresden“
und des engliſchen Kreuzers Hermione“ auß amerikaniſchen
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Kriegsſchiffen eingeſchifft worden. Am 24. April wurden
die deutſchen Schutzbefohlenen an Bord des Hapag-
Dampfers „Dania“Leingeſchifft.

Eröffnung des Schiffsverkehrs im Panamakanal.
Oberſt Goethals hat beſchloſſen, den Schiffsverkehr

durch den Panamakanal am 10. Mai beginnen zu laſſen,
da die Tehuantepec- Eiſenbahn nach Mexiko unterbrochen
iſt, von wo zahlreiche Verſchiffungen ſtattfinden.

ausland.
Die deutſchfreundliche Türkei.

Ein Leitartikel des „Tanin“ in Konſtantinopel
bemüht ſich, die Vorwürfe eines Teiles der deutſchen
Preſſe zu widerlegen, wonach die Pforte, insbeſondere
ſeit Abſchluß der türkiſch- franzöſiſchen wirtſchaftlichen Ab
machungen, Deutſchland vernachläſſige. Die Türkei vergeſſe
nie die ihr erwieſenen Dienſte. Auch in Zukunft könne die
Türkei die Unterſtützung der Länder, die durch Kapital,
Induſtrie und Wiſſenſchaft zu ihrer Hebung beitragen
würden, nicht entbehren. Die Vermutung, daß die
Türkei die ſtärkſte europäiſche Großmacht,
Deutſchland, vernachläſſigen würde, wäre ein unge-
rechter Vorwurf gegen die türkiſchen Staatsmänner.
Der Artikel fährt fort:

„Da Deutſchland in unſerem Lande ſehr große Jntereſſen
beſitzt, können wir jederzeit von ihm eine herzliche
Politik erwarten. Da andererſeits Deutſchlands Politik
auf die wirtſchaftliche Hebung der Türkei hinzielt, kann die
Berliner Regierung darauf vertrauen, daß dieſes Ziel in Kon-
ſtantinopel gebührend gewürdigt wird. Dies haben wir bis jetzt
bei jedem Anlaß durch Taten bezeugt. Es liegt kein Grund vor,
daß wir nicht auch künftighin ſoche Anläſſe dazu benutzen.“

Die jüngſten Vorgänge von Ulſter im engliſchen
Unterhauſe.

Der liberale Abgeordnete Byles fragte an, welcher
Art die geeigneten Schritte ſeien, um der Hoheit des
Geſetzes Achtung zu verſchaffen, die Miniſterpräſident
Asquith verſprochen habe, und die die Regierung unter-
nehmen werde als Antwort auf die jüngſten aufrühre-
riſchen Vorgänge in Ulſter. Asquith ant-wortete, es ſeien bereits Maßnahmen getroffen worden, die
ſich hoffentlich als wirkſam erweiſen würden, um jede
Wiederkehr ſolcher Zwiſchenfälle unmöglich (17) zu machen.
Die Regierung werde die Angelegenheit auch von anderen
Geſichtspunkten aus einer ſorgfältigen Erwägung unter-
ziehen. Es ſei nicht wünſchenswert, zurzeit
eine öffentliche Erklärung abzugeben.
Byles fragte ferner, ob Asquith in Betracht ziehe, daß
eine nationale Beſchimpfung von ſolcher Größe und einem
derartigen Charakter, wenn man ſie unbeſtraft hingehen
ließe, die Waffe des Geſetzes ſchwächen und die Achtung vor
dem Geſetz vermindern würde. Asquith antwortete:
Jch habe geſagt, daß die Regierung die Angelegenheit von
verſchkedenen Geſichtspunkten aus einer ſorgfältigen Er
wägung unterziehen wird.

Jm Heeresausſchuß der Ungariſchen Delegation
hielt Kriegsminiſter von Krobatkin ein Expoſé,
in dem er ausführte:

„Die Geſamtforderungen der Heeresverwaltung für das
nächſte Verwaltungsjahr belaufen ſich auf 575 939 415 Kronen.
Gewiß ein hoher Betrag, doch iſt die militäriſche Laſt unſerer Be-
völkerung viel geringer als die der Bevölkerung anderer Staaten.
Der Miniſter verwies ſodann auf die Rieſenſummen, welche die
großen Staaten des Kontinents gerade in der jüngſten Zeit ihrer
Wehrmacht zugewandt hätten. Solange die immer größer werden-
den Rüſtungs-Zahlen bei unſeren Nachbarn wachſen, können
wir trotz unſerer friedlichen Tendenzen nicht ſtehen bleiben.
Wir müſſen vielmehr weiter bauen, wenn wir unſere berechtigten
Intereſſen wahren wollen und unſere Grenzen unantaſtbar bleiben
ſollen. Dieſer Weiterbau wird zur ſelbſtverſtändlichen Pflicht,
da wir infolge der zweijährigen Dienſtzeit über ein mächtiges
Reſervoir voll ausgebildeter Mannſchaften verfügen werden. Die
Zu ſammenfaſſung dieſer Mannſchaften in Re
ſerverbände wird die Aufgabe der Heeresverwaltung in Zu
kunft ſein.“

Zum Expoſs des Grafen Berchtold.
Der „Peſter Lloyd in Ofen widmet dem

Expoſé des Grafen Berchtold eine längere Beſprechung,
in der es mit Bezug auf Rumänien heißt:

„Unſere Hand bleibt nach wie vor dem Königreich Rumänien
freundſchaftlich entgegengeſtreckt. An den Rumänen iſt es, in ſie
einzuſchlagen. Je ſpäter ſie es tun, deſto reuiger wird ihre Um-
kehr ſein müſſen. Nachlaufen werden wir ihnen unter keinen Um
ſtänden. An die ſerbiſche Adreſſe richtet das Expoſé in der
Form einer freundſchaftlichen Erwartung eine ernſte Mahnung.
Was jetzt in Serbien unſerer Monarchie gegenüber geübt wird,
iſt regelrechte Obſtruktion. Man obſtruiert in der Frage
der Orientbahnen und auch in der Frage des Handelsvertrages.
Gegenüber der Bemängelung, daß das Rotbuch über die Miſſion
des Prinzen Hohenlohe nach Petersburg vollkommenes Still
ſchweigen beobachte, weiſt der Artikel des „Peſter Lloyd“ darauf
hin, daß vor der Veröffentlichung diplomatiſcher Urkunden die
Zuſtimmung der beteiligten Kabinette einzuholen ſei und daß ver
mutlich die Zuſtimmung der zuſtändigen Faktoren zur Veröffent-
ächung der Aktenſtücke nicht erlangt werden konnte.“

Der ſchwediſche Reichstag iſt auf den 18. Mai ein
berufen worden.

Vermiſchtes.
Die Kronprinzeſſin im Lette-Verein. Geſtern beſuchte die

Frau Kronprinzeſſin den Lette-Verein in Berlin und wurde von
den Damen des Vorſtandes, den Lehrerinnen und Beamtinnen
der Schule empfangen, umjubelt von Hunderten der Schülerinnen.

Deutſche WerkbundAusſtellung. Die diesjährige Generalver-
n des Krankenkaſſen- Verbandes der deutſchen
Handwerkskammer findet am 3.--5. Juni in Köln ſtatt. Für den
4. Juni iſt ein gemeinſamer Beſuch der Ausſtellung angeſetzt.
In den erſten Tagen des Monats Juli wird der Verband der
Marine- Vereine von Rheinland und Weſtfalen
einem Antrag des Marine-Vereins Köln entſprechend, hier ſeinen
Verbandstag abhalten. Am 9. Auguſt werden die Ortsgruppen
von Rheinland und Weſtfalen des Verbandes Deutſcher
Privatgärtner zu einer gemeinſamen Tagung im Nieder
rheiniſchen Dorf der Ausſtellung zuſammentreffen.

Guter Verlauf der Probefahrt des Dampfers „Vaterland“.
Die erſte techniſche Probefahrt des Dampfers „Vaterland“ iſt
gänge m verlaufen. Es wurde eine Geſchwindigkeit von 24

eemeilen erreicht. An der offiziellen Beſichtigungsfahrt am
10. und 11. Mgi nimmt Prinz Franz von Batzern teil,

Dampfer-Zuſammenſtoß in Cuxhaven. Der norwegiſche
Dampfer „Liv“ aus Bergen, mit einer Ladung Holz aus der Oſtſee
kommend, ſtieß um Mitternacht im Nebel mit dem in Cuxhaven
vor Anker liegenden ſchwediſchen Dampfer „Yſtadt“ zuſammen.
Dieſer iſt ſofort geſunken. Die Mannſchaft wurde mit Aus
nahme des Cuxhavener Lotſen, der ertrunken iſt, gerettet.
pen gen iſt ſchwer verletzt. Der Dampfer „Liv“ iſt am Bug

eſchädigt.
Die Kämpfe in Colorado beigelegt. Der Kampf zwiſchen

den Ausſtändigen und den Minenwächtern in Walſenburg iſt
eſeege Geſtern abend haben 650 Ausſtändige die Waffen

Jn ven metallurgiſchen Petrowwerken im Kreiſe Bachmut,
die einer ruſſiſch belgiſchen Geſellſchaft gehören, ſt rei ken zehn
tauſend Arbeiter. Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört worden.

Sportnachrichten.
Pferdeſport.

Rennen zu Karlshorſt am 30. April. I. Preis der
Flora. 4500 Mk. 1. Fürſt Hohenlohe-Oehringens Sturm
wind (Sandmann), 2. fa (Naſh), 3. Meinau II (Martin).

Sieg 24:106, Platz 10, 10 10. II. Dem miner
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 3000 Mk. 1. Lt. v. Egan
Kriegers Glenmorgan (VBeſitzer), 2. Oriſſa (Lt. v. Raven),
3. Flying Hawk (Beſitzer). Tot.: Sieg 18: 10, Platz 12, 14,
51 10. III. Preis von Rudow. 3800 Mk. 1. H. v.
Tepper-Laskis Vogelfrei (M. Jentzſch), 2. Lyſander
(W. Winkler), 3. Alace (Wiſchek). Tot.: Sieg 28: 10, Platz 15,
43, 25 10. IV. Kramſta-Erinnerungs-Rennen.
Ehrenpreis und 6000 Mk. 1. H. W. Dodels Erbe rich (Beſitzer),
2. Partiſan (Lt. Gr. Holck), 3. Magiſter (Lt. r Bentheim).
Tot.: Sieg 19: 10, Platz 11, 12, 14 10. V. Reſidenz-
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 10000 Mk. 1. H. Hptm.
Schönbergs Tor Hill II (Brown), 2. Doppelgänger (Martin),
3. Rapp (Gerteis). Tot.: Sieg 54: 10, Platz 19, 27, 27: 10.
VI. Flumenhof-Jagdrennen. Ehrenpreis und 3000
Mark. 1. H. F. C. Biermanns Over the Matter Lt. von
Herder), 2. Santoys Cherry (Dr. Rieſe), 3. Queens Kirk (Lt. v.
Platen). Tot.: Sieg 97: 10, Platz 34, 23 10. VII. Jahre s-
Jungfern-Jagdrennen. 3200 Mk. 1. H. Dodels
Abdul (Reimannſ, 2. Nuſcha (Brown), 3. Verlaß (Lufta). Tot.:
Sieg 26: 10, Platz 12, 13 10.

CLuftfahrt.
Beginn der Verhandlungen gegen Berliner. Vor dem Ge-

richtshof in Perm haben geſtern die Verhandlungen gegen die
deutſchen Flieger Berliner, Haaſe und Nikolai begonnen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 1. Mai.

Im Etabliſſement „Wintergarten“ iſt das Café- Reſtaurant
vollſtändig erneuert worden. Die Wiedereröffnung findet heute
am 1. Mai abends 8 Uhr ſtatt.

Letzte Telegramme.
Zur Abhilfe der Sturmflutſchäden.

Kolberg, 1. Mai. Angeſichts der Sturmflutſchäden hat
der Kreistag die Aufnahme einer Notſtandsanleihe von
331 630 Mk. beſchloſſen.

Todesſturz von der Siegfriedbrücke in Schöneberg.
Berlin, 1. Mai. Vor den Augen zahlreicher Paſſanten ſtürzte

ſich geſtern ein etwa 50jähriger Mann von der Siegfriedbrücke in
Schöneberg auf das Gelände der Potsdamer Bahn. Jn dem-
ſelben Augenblick nahte ein Fernzug, und der Mann fiel auf das
Dach eines Wagens, von dem er dann heruntergeſchleudert wurde.
Mit ſehr ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht, ſtarb
der Unglückliche nach ſeiner Einlieferung. Der Grund der Tat
wird in Nahrungsſorgen geſucht.

Der neue Direktor des Odéon Theaters.
Paris, 1. Mai. Der Unterrichtsminiſter

Dramatiker Paul Gavault. zum Direktor des Odéon
Theaters ernannt.

Furchtbare zigen plötzlichen Wahnſinnsausbruches.
Zürich, 1. Mai. Jn Leiſſingen am Thuner See griff der

Landwirt Pörter plötzlich zur Axt, ſchlug ſeine Frau nieder,
tötete ſeinen ſechsjährigen Sohn und ſeine zweijährige Tochter
und brachte ſich dann mehrere Schnittwunden am Halſe bei. Er
wurde bewußtlos aufgefunden. Aus Gram über einen ver
fehlten Grundſtückskauf war er in Wahnſinn gefallen.

Berlin, 1. Mai. Der Ausſchuß der e wert der
Handelshochſchule hat eine außerordentliche Verſammlung
einberufen, in der Stellung zum Fall Jaſtrow genommen
werden ſoll.

Bielefelb, 1. Mai. Jm Alter von 71 Jahren verſtarb hier
der Präſident der Handelskammer Rempel, der ein eifriger
Anhänger der Fortſchrittlichen Volkspartei geweſen war.

Genf, 1. Mai. Hier wurde der Franzoſe Decoinpoix zu
einem Monat Gefängnis und 100 000 Fr. Geldbuße verurteilt,
weil er große Mengen Pulver und Phosphor im Automobil nach
Frankreich geſchmuggelt hatte.

Börſen- und Handelsteil.
Wollauktion in London

vom 30. April. Die Wollauktion verkehrte bei lebhaftem Geſchäft
in ſtrammer Haltung. Amerika zeigte gleichfalls Kaufluſt für
Merinos; namentlich Graeſies durchſchnittlicher Qualität und
feine Greaſy Croßbreds waren begehrt. Angeboten: 18 200 Ballen,
zurückgezogen 300 Ballen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 30. April.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 k) frei Wagen

Loko inl. (per 1000 kg) 191--196 Amerik. mix.

abfallender runder 148 162Mai OdeſſaJuli n weißer NatalSeptember 196 Erbſen (per 1000 kg):
Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 163 164 mittel 175 184abſall. feine Taubenerbſen 185 208
Mai Viktorigerbſen 22Kleine Kocherbſen

eptbr. Weizenmehl (per 100Gerſtef) (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futierg., leichte in. 144--151 ab Bahn u. Speicher 22,60 27. 00

do. ſchwere 152-163 Roggenmehl (ver 100 Kkg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 133--137 ab Bahn u, Speicher 19.60--21.90

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew 460 g): grobe und feine 11.20 11.70
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 165--182 NRoggenkleie 10.30--10.80
do, mittel do. 155--164 Seradella

erin do. Lupinen, Am 22mit e ueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen ger a Bahn.

hat den

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460 g):

„(p. kg) ab Bahn 191 inländ. fein 162 180c toe on ar vahn 39 152-161, gering
196 197 196 prZu e Mai 156 157 157 157Zu 198 Juli 161 161Dezember 1974 197 197 Derör.

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.50--27. 50

(feinſte Marken über Nottiz).

Roggen (Normalgew. 712 g):
v 1000kx)abBahn 163 164

Mai 162 163 162 R hl 100 euli 166 167 166 ogagenmehl er g
ab Bahn u. Speicher 19.60--21.70

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mai 20.50. Juli
amerikan, mixed 2 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 147--151 (ab Kahn) Mai 64.50Juli Dezbr. Br.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 30. April. (Eigener Drahtbericht.)

Nach ſchwächerem Anfang, der hauptſächlich auf niedrigeres
Amerika zurückzuführen war, wurde die Tendenz für Brot-
getreide im Verlaufe feſter infolge des Mangels an Regen und
umfangreicher Deckungen. Hafer erfreute ſich beſonders in feinen
Sorten recht guter Nachfrage. Mais und Rüböl waren vernach-
läſſigt. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 196,75, Juli 202,25, Septbr. 196,25 ermattend.
Roggen: Mai 162,75, Juli 166,75, Septbr. 162,00 matter.
Hafer: Mai 157,25, Juli 161,50 feſt.
Mai s: Mai Juli ruhig.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 30. April. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

April-Mai 18,25 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 30, April. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz: feſt. Ohne Faß. Regulierungs
preis 31 Mk., April 31 G., April Mai 31 G., MaiJuni 31 G.
inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 30. April. Spiritus matt, April 40,87, Mai 41,50,
Mai-Auguſt 41,76, September-Dezember 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. April. Rüböl loko 71,00, Mai 70,00.
Hamburg, 30. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,76.
Amſterdam, 30. April. Leinöl ſtetig, loko Mai 26!

Mai Auguſt Septbr.Dezbr. 277
Paxris, 30. April. Rüböl ruhig, April 76,60, Mai 75,50,

Mai- Auguſt 75,00, Septbr. Dezbr. 75,00.
Zucker.

W. Hamburg, 30. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 80 Kilo
per April per Mai 9,40, per Juni 9,47 per Auguſt 9,65,
per Oktbr. Dezbr. 9,72/2, per Januar März 9,87 Tendenz: matt.

W. London, 30. April, Rüben Rohzucker 88 April 8 ſh.
4 d. Wert, ruhig. Savazuce 96 prompt 10 ſh. nominell, ruhig.

affee.
Hamburg, 20. April. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 46 G., Septbr. 47 G., Dezbr. 48/, G.,
März 48 G. Tendenz: ſtetig.
el u Amſterdam, 30. April. Javaeſtaffee, good ordinary, ſtetig,
oko 40S Savre, 30. April. Kaffee, Good average Santos Mai 57

September 581 Dezember 59 März 59 Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 29. April. Kafſee, Zufuhren 9000 Sack

in Rio, 14 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 35. April. Baumwolle, ruhig. Upland middling
loko 64,50 Mk.

Auntwerpen, 30. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
April 6,57/,, Juli 6,55, September 6,52 November 6,47
Januar 6,40, März 6,32 Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 30. April. Baum wolle. Umſa
davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Träge. Per Juni
per MaiJuni 6,89, per Juni-Juli 6,79, per JuliAuguſt 6,76, per
AuguſtSeptember 6,63, per Septbr. Okt. 6,44, per Oktober November
6,38, per November- Dezember 6,28, per Dezember-Januar 6,26,
per Januar Februar 6,26, per FebruarMärz 6,27.

Metalle.
Amſterdam, 20. April. Baneazinn feſt, loko 97
London, 30. April, Blei, ſpan., 182 Lſirl., engl. 192/, Lſtrl.,

Zinn per Lſirl., gink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſtrl, 3 Monate
63 e Glasgow, 80. April. (Schlußbericht.) Roheiſen willig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 h. 4 d

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 30. April. Roter Winter Weizen loko 105

per Dezbr. ger Mai 101, per Juli 95/,, per Sept. 93
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 30. April. Weizen per Mai 917 per Juli 86,
per Sept. 85/. Mais per Mai 63 per Juli 64/, per Sept. 64

W. NewYork, 30. April. Petroleum Standard white in New
ork 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
redit Balances at Oil City 2,00. Kupfer 13,50--14,00,

W. RewYork, 30, April. Schmalz Weſternſteam 10,30, Rohe
und Brothers 10,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 29. April 1,30, 30. April 1,25, Grochlitz
1,00, 0,96, Nebra Oberp. 2,14, 2,12, Untp. 1,46,
1,46, Brückenp. Köſen 0,68, 0,68, Weißenfels

Untp. 0,16, 0,16, Trotha 1,62, 1,68, Alsleben 1,18,
1,18, Bernburg 0,87 0,87, Calbe Oberp. 1,48, 1,46,

Ujup. 0,60, 0,47, Grizehne 0,50, 0,53.
Verantwortlich:

12 000 Ballen,

Alle die
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Berlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Bekanntmachung.
Der Kommunikationsweg von Trebitz am Petersberge

nach dem Bahnhof Wallwitz wird wegen Umlegung des
Pflaſters von heute ab für den öffentlichen Verkehr acht

Tage geſperrt. (7895Amt Petersberg. Der Amtsvorſteher.
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